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Basiskonto Pfandungsschutzkonto

1. Das Wichtigste in Klirze

Jeder Mensch in Deutschland hat ein Recht auf ein Girokonto mit grundlegenden Funktionen, das sogBasiskonto,
Guthabenkonto oder Konto fiir Jedermann (mit sehr wenigen Ausnahmen).

Wer gepfandet wird, kann ein Pfandungsschutzkonto beantragen, das P-Konto, mit dem er trotz Pfandung Gber eine
Mindestsumme pro Monat verfligen kann.

2. Basiskonto

2.1. Berechtigte

Seit 2016 hat nahezu jeder Erwachsene ein Recht auf ein sog. Basiskonto, auch ,Konto fiir Jedermann® genannt. Das gilt
insbesondere auch fir Wohnungslose, Asylsuchende und Geduldete (Menschen ohne Aufenthaltstitel), die aus rechtlichen
oder tatsachlichen Griinden nicht in ihr Heimatland abgeschoben werden kénnen.

Allerdings hat jeder Mensch nur Anspruch aufein (ungekiindigtes) Basiskonto (§ 35 ZKG).
Keinen Anspruch auf ein Basiskonto haben Menschen

o denen akut die Abschiebung droht ,

« wenn sie innerhalb von drei Jahren vor ihnrem Antrag auf das Basiskonto wegen einer Vorsatzstraftat verurteilt
wurden, die sich gegen Mitarbeiter oder Kunden der Bank richtet, bei der sie das Konto eréffnen wollen (in diesem Fall
besteht aber der Anspruch gegeniiber allen anderen Banken weiter),

« im Jahr nach einer berechtigten Kiindigung eines Basiskontos der Bank, bei der sie das Konto eréffnen wollen
(auch hier besteht aber der Anspruch gegentber allen anderen Banken weiter),

« wenn sie keinen oder keinen vollstandigen Antrag auf ein Basiskoto stellen.

2.2. Pflichten der Banken

Alle Institute, die Zahlungskonten (Girokonten) anbieten, miissen Basiskonten anbieten. Das Antragformular gibt es
kostenlos bei den Banken. Zum Download steht es zur Verfligung unter www.bafin.de Suchbegriffe: Antrag Abschluss
Basiskonto . Der Antrag kann zwar auch formlos gestellt werden, doch die Nutzung des Formulars ist zu empfehlen, damit
sichergestellt ist, dass der Antrag auch vollstandig ist.

Die GebUhren missen dem Antragsteller bereits vor Erdffnung des Basiskontos kostenlos und in kurzer, klarer und leicht
versténdlicher Form mitgeteilt werden (§ 9 ZKG). Eine rein mindliche Information oder ein Hinweis im Internet, der spéter
wieder entfernt wird, genlgt nicht, da Textform gefordert ist. Diese ist nur gewahrt, wenn der Text dauerhaft aufbewahrt
werden kann, wie z.B. bei einer Email, einer Datei zum Download oder einem Papier zum Mitnehmen.

Der Berechtigte kann bereits bei Antragstellung verlangen, dass die Bank das Basiskonto als Pfandungsschutzkonto (P-
Konto, siehe unten) flhrt (§ 33 ZKG). Die Geblhren miissen angemessen sein, das heif3t, sich im iblichen Rahmen
bewegen. Es gibt kein Recht auf ein kostenloses Basiskonto.

2.2.1. Praxistipp

Es ist geplant, dass die BaFin (Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungen) eine offizielle Vergleichsseite fiir Girokonten
anbietet. Hierzu lauft derzeit ein Datentest. Im September 2024 sollen die Banken ihre Informationen liefern, danach soll das
kostenlose Vergleichsportal fir Girokonten online gehen. Die Stiftung Warentest bietet eine kostenpflichtige (4,90 €)
Internetseite zum Vergleich von Girokonten an unter www.test.de > Suchbegriff Kontowechseln.

2.3. Leistungen
Das Basiskonto bietet die gleichen Grundfunktionen wie ein Girokonto. Es wird auf Guthabenbasis eingerichtet, damit ist

eine Uberziehung in der Regel ausgeschlossen, aber auf freiwilliger Basis maglich.
Folgende Leistungen missen verfligbar sein (§ 38 ZKG):
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Ein- und Auszahlungen

Lastschriften

Uberweisungen und Dauerauftrage

Zahlungskarte (Bank- oder EC-Karte, aber keine Kreditkarte)

Barauszahlungen am Geldautomaten im Européischen Wirtschaftsraum (EWR)

Bietet die Bank generell die Mdglichkeit an, die Konten online zu fiihren, so muss diese Leistung auch fir Basiskonten
verfugbar sein.

2.4. Kindigung

Die Kiindigung eines Basiskontos durch die Bank ist nur in den gesetzlich geregelten Fallen (§ 42 ZKG) zulassig:

o Der Kontoinhaber tatigt Gber 2 Jahre am Stlick keine Zahlungsvorgange von diesem Konto.

o Es besteht kein Anspruch mehr auf ein Basiskonto, z.B. weil eine akute Abschiebung droht, oder weil der
Kontoinhaber das Land bereits verlassen hat.

o Der Kontoinhaber hat ein anderes Konto eréffnet, das er mindestens im Umfang eines Basiskontos nutzen kann.

« Der Kontoinhaber lehnt Vertragsanderungen ab, die flr alle Inhaber von Basiskonten bei der betreffenden Bank gelten
sollen (z.B. eine Erhéhung der Geblhren).

o Wegen bestimmter Straftaten kann der Bank nicht zugemutet werden, das Konto weiterzufiihren.

o Zahlungsverzug bei den Beitragen fiir mehr als 3 Monate und mehr als 100 €, wenn zu beflrchten ist, dass sich die
Schulden noch erhéhen werden.

o Vorsatzliche Nutzung des Kontos fur rechtswidrige Zwecke (z.B. fir Betrug oder Korruption)

« Falschangaben bei Abschluss des Vertrags tber das Basiskonto, wenn bei richtigen Angaben die Bank das Konto
nicht er6ffnet hétte.

3. Pfandungsschutzkonto P-Konto

Pfandung bedeutet, dass Glaubiger lber die Bank direkten Zugriff auf das Geld eines Schuldners bekommen. Ein
Pfandungsschutzkonto (P-Konto) sichert dem Kontoinhaber einen bestimmten Freibetrag zu, der nicht gepfandet werden
kann. So kann der Kontoinhaber weiter Uber den unpféandbaren Anteil seiner Einklnfte verfligen und Zahlungen Gber das
Konto abwickeln.

3.1. Anspruch und Antrag

Ein P-Konto ist keine eigenstandige Kontoart, sondern ein Girokonto, das in ein P-Konto umgewandelt wird. Auch ein
Basiskonto (siehe oben) kann als P-Konto geflihrt werden.

Jeder Inhaber eines Girokontos hat einen Anspruch darauf, dass sein Konto in ein P-Konto umgewandelt wird. Dafir muss
er einen Antrag stellen. Wenn bereits eine Pfandung l&uft, muss die Umwandlung bis spatestens zum Beginn des 4.
Geschéaftstages nach dem Tag der Antragstellung erfolgen. Wird der Antrag also z.B. an einem Montag gestellt, muss die
Umwandlung spéatestens am Freitag erfolgt sein. Liegt dagegen ein Feiertag dazwischen, so reicht es, wenn die
Umwandlung frih am Montag eintritt.

Jeder Mensch darf nur ein P-Konto fihren. Das P-Konto ist ein Einzelkonto, Gemeinschaftskonten miissen innerhalb eines
Monats (ab der Zustellung des Uberweisungsbeschlusses) zu gleichen Teilen auf Einzelkonten aufgeteilt werden. Die
Pfandung wirkt dann nur auf dem Einzelkonto des Schuldners, das Geld auf den anderen Konten ist geschditzt. Der
Schuldner kann dann sein Einzelkonto in ein Pfandungsschutzkonto umwandeln.

3.2. Leistung Freibetrage

(§ 850c Abs. 4 S. 2 ZPO)
Auf jedem P-Konto ist automatisch ein Grundfreibetrag von 1.402,28 € je Kalendermonat geschiitzt.
Dieser Basispfandungsschutz kann z.B. erhéht werden, wenn der Kontoinhaber:

« weiteren Personen Unterhalt (N&heres unter Unterhalt > Uberblick ) gewéhrt:
o Erhéhung um 527,76 € fir die 1. Person und
o um je 294,02 € fUr die 2.-5. Person.
» bestimmte Sozialleistungen fir Personen, denen er nicht unterhaltspflichtig ist, z.B. fir Partner/Stiefkinder,
entgegennimmt, z.B. in einer sog. Bedarfsgemeinschaft .
o Kindergeld, Kinderzuschlag und/oder bestimmte einmalige Leistungen (Sozialhilfe und Blrgergeld > Einmalige

Leistungen ) erhalt.
« erhbhten Aufwand wegen Krankheit oder anderer auBBerordentlicher Bedirfnisse hat. Dies ist ein Kann-Bestimmung,

die Erhéhung wird dann individuell festgelegt.
¢ Nachzahlungen zum Einkommen erhalt. Ist die Nachzahlung héher als 500 €, muss die Erhéhung des Freibetrags
beantragt werden.
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Um den Grundfreibetrag zu erh6hen, miissen die entsprechenden Pflichten/Verhaltnisse bei der Bank nachgewiesen
werden. Far einen individuellen Freibetrag sind das Vollstreckungsgericht oder die Vollstreckungsstelle des Finanzamts oder
der Stadtkasse zustandig.

Wenn der Kontoinhaber seinen Freibetrag in einem Monat nicht ausschdpft, bleibt er in den nachsten 3 Monaten auf dem
Konto.

Seit 1.12.2021 kdnnen auch Konten, die im Minus sind, in ein Pfandungsschutzkonto umgewandelt werden. Eingehende
Zahlungen, z.B. das Gehalt, dirfen nur mit dem Minus verrechnet werden, wenn sie héher als die zustehenden Freibetrage
sind.

3.3. Kosten

P-Konten missen zu den allgemein Ublichen Kontogebiihren angeboten werden. Es darf keine Extrakosten fir die
Umwandlung und keine Erhdhung fiir die Fihrung des P-Kontos geben (Urteile des Bundesgerichtshofs vom 16.7.2013 (Az.
X1 ZR 260/12) und vom 13.11.2012 (Az. XI ZR 145/12 und Az. XI ZR 500/11)).

3.4. Praxistipps

o Zu Beginn einer Pfandung kann es zu einer Kontoblockade kommen: Dies darf nur einmalig der Fall sein und nur
wenige Tage dauern.
« Bei P-Konten gibt es normalerweise keine Kreditkarte. Alternative ist dann eine Prepaid-Kreditkarte, mit der Sie z.B.
ein Auto mieten oder im Internet einkaufen kénnen.
o Gut versténdliche Informationen zum P-Konto bieten
o das Bundesministerium der Justiz unter www.bmj.de > Themen > Wirtschaft und Finanzen >

Zwangsvollstreckung .
o die Verbraucherzentrale unter www.verbraucherzentrale.de/p-konto .

3.5. Wer hilft weiter?

Prinzipiell alle Banken, Sparkassen, Schuldnerberatungen und die Verbraucherzentrale.

4. Verwandte Links

Sozialhilfe

Birgergeld

Auslénder
Schulden
Stromkosten Stromschulden

Mietschulden

Private Krankenversicherung > Notlagentarif

Rechtsgrundlagen: Zahlungskontengesetz (ZKG) - § 850k ZPO

https://www.betanet.de/pdf/1520 Seite 3von 3


https://www.bmj.de/DE/themen/wirtschaft_finanzen/zwangsvollstreckung/zwangsvollstreckung_node.html
https://www.verbraucherzentrale.de/p-konto
file:///tmp/{{link_url::368|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1701|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::41|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::343|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::386|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::270|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1373|urlattr}}

	Basiskonto Pfändungsschutzkonto
	1. Das Wichtigste in Kürze
	2. Basiskonto
	2.1. Berechtigte
	2.2. Pflichten der Banken
	2.2.1. Praxistipp

	2.3. Leistungen
	2.4. Kündigung

	3. Pfändungsschutzkonto P-Konto
	3.1. Anspruch und Antrag
	3.2. Leistung Freibeträge
	3.3. Kosten
	3.4. Praxistipps
	3.5. Wer hilft weiter?

	4. Verwandte Links


